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SPD-Fraktion des
Abgeordnetenhauses von Berlin
Niederkirchnerstraße 5
10117 Berlin-Mitte

Telefon (030) 23 25 22 22
Telefax (030) 23 25 22 29

E-Mail: spd-fraktion@spd.parlament-berlin.de
Internet: www.spdfraktion-berlin.de

 Ihr Besuch im Abgeordnetenhaus

Im Gegensatz zu früheren Zeiten ist das Gebäude heute für 
jedermann zugänglich und offen. Der Besucherdienst des 
Hauses bietet regelmäßig Führungen, z.B. auch in englischer 
oder türkischer Sprache an. 

Wenden Sie sich einfach an mein Bürgerbüro - mein Team 
organisiert für Sie sehr gerne Ihren Besuch im Abgeordneten-
haus oder Ihre Teilnahme an einer Plenarsitzung.

Bürgerbüro am Gesundbrunnen

Bellermannstr. 19 a
13357 Berlin
Tel. (030) 64 31 23 20
E-Mail: buero@ralf-wieland.de
Web: www.wieland.berlin

Das Bürgerbüro ist dienstags und donnerstags von 14:00 bis 
20:00 Uhr sowie freitags von 10:00 bis 14:00 Uhr geöff-
net. Meine Mitarbeiter stehen Ihnen in dieser Zeit gern zur 
Verfügung.

Meine persönlichen Sprechstunden sowie weitere Veran-
staltungen und Beratungsangebote finden Sie im Schaufen-
steraushang und unter www.wieland.berlin.

 

W E D D I N G E R
STADTTEILTAG
Treffen Sie den Abgeordneten 
Ralf Wieland vor Ort am 18. Juni

 Stadtteiltag am Donnerstag, dem 18. Juni 2015:

 11:00 Uhr Gemeinsame Bürgersprechstunde  mit der  
 (öffentlich) Europa-Abgeordneten Sylvia-Yvonne Kaufmann
  im Bürgerbüro am Gesundbrunnen, 
  Bellermannstr. 19 a (Ecke Heidebrinker Straße)
   
 13:30 Uhr  „Silent Green“ - Neues Leben im Krematorium
  (nicht Besichtigung des neuen Kreativstandortes im  
 öffentlich) ehemaligen Krematorium Wedding
  mit Kulturstaatssekretär Tim Renner und 
  Bezirksbürgermeister Dr. Christian Hanke

 14:30 Uhr   Handwerk, Gewerbe und Kunst bei „ExRotaprint“
  (öffentlich) Führung über das Gelände der ehemaligen   
  Rotaprint-Fabrik mit Kulturstaatssekretär 
  Tim Renner und Bezirksbürgermeister 
  Dr. Christian Hanke
  Gottschedstr. 4, 13357 Berlin
  Begrenztes Platzangebot, daher Teilnahme nur 
  mit Voranmeldung telefonisch unter 64 31 23 20  
  oder per E-Mail an buero@ralf-wieland.de

 16:00 Uhr   Chancen und Herausforderungen für den 
 (nicht Einzelhandel im Wedding 
 öffentlich) Gespräch mit Frau Anna Reinhardt, Managerin 
  des Gesundbrunnen-Centers, über sich   
  wandelnde Käuferstrukturen und verändertes  
  Einkaufsverhalten

 Veranstaltungstipp
 19:00 Uhr  Das Beste von der „Kiffer-Barbie“ 
 (öffentlich) Lesung der Autorin und Schauspiele-
  rin Constanze Behrends (Mitbe-
  gründerin des Weddinger Prime    
  Time Theaters, div. TV-Serien).   
  „Das Beste aus meinem Leben“, 
  lautet der Untertitel des Buches – 
  das allerdings stets im Chaos zu 
  versinken droht...
  Bürgerbüro am Gesundbrunnen
  Anmeldung zur besseren Planung wird gern  
  gesehen: E-Mail buero@ralf-wieland.de, 
  Tel. (030) 64 31 23 20

	 Ich	freue	mich	auf	Ihre	Teilnahme!	

 PROGRAMM
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Willkommen zum  
Weddinger	Stadtteiltag

Liebe Weddingerinnen und Weddinger,

ich lade Sie sehr herzlich zu meinem Stadtteiltag rund um Panke 
und Gesundbrunnen am 18. Juni ein. Ob bei der Besichtigung von 
ExRotaprint oder abends bei der Lesung von „Miss Geschicklich-
keit“ Constanze Behrends – bitte zögern Sie nicht, die Angebote 
wahrzunehmen.

Selbstverständlich stehe ich Ihnen auch außerhalb des Stadtteil-
tages für ein persönliches Gespräch zur Verfügung. Über mein Bür-
gerbüro am Gesundbrunnen ist es für Sie sehr einfach, mit mir, als 
dem direkt gewählten Abgeordneten für den Soldiner Kiez, Gesund-
brunnen und das Brunnenviertel, in Kontakt zu treten. Ich freue 
mich auf Ihren Besuch – sei es, weil Sie für ein konkretes Problem 
ein offenes Ohr und Unterstützung suchen, sei es, weil Sie mir Vor-
schläge, Ideen, Meinungen und auch Beschwerden mitteilen wollen.

Nichts ist für die Politik anregender als der persönliche Kontakt. 
In diesem Sinne: Seien Sie herzlich willkommen – zum Weddinger 
Stadtteiltag am 18. Juni und in meinem Bürgerbüro am Gesund-
brunnen,

Ihr Ralf Wieland

www.spdfraktion-berlin.de

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

Berlin ist eine Weltstadt, die aus vielen Kiezen besteht. 
Wir als SPD-Fraktion wollen an unseren über 50 Stadt-
teiltagen im Jahr Probleme und Chancen in allen Ecken 
der Stadt kennenlernen und Lösungen erarbeiten. Mit 
ihrer Mischung aus Fachkompetenz und Bodenständig-
keit absolvieren die SPD-Abgeordneten ein interessantes 
Tagesprogramm und sind ansprechbar für die Anliegen 
vor Ort.

Die SPD-Fraktion ist Abbild der ganzen Stadt: Wir sind 
im Westen und im Osten der Stadt gleich stark und re-
präsentieren die Innenstadtbezirke genauso wie die Be-
zirke außerhalb des S-Bahn-Rings. Alle Interessen zum 
Ausgleich zu bringen, die Wirtschaft zu stärken und den 
sozialen Zusammenhalt zu erhalten – das können wir 
nur mit Ihnen gemeinsam schaffen. Deshalb laden wir 
Sie – nicht nur an den Stadtteiltagen – ein, mit uns ins 
Gespräch zu kommen.

Mit herzlichen Grüßen

Raed Saleh, Fraktionsvorsitzender
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Berlin wächst. Seit einigen Jahren ist ein steter Bevölkerungszu-
wachs zu verzeichen und Vieles spricht dafür, dass dies auch in den 
kommenden Jahren anhält. Insbesondere auf die Kreativwirtschaft 
– z.B. Software/Internet, Filmproduktion, Grafik und Gestaltung – 
entwickelt Berlin eine starke Anziehungskraft und sorgt für viele 
Unternehmensansiedelungen und Firmengründungen aus diesem 
Bereich.

Auch (manche sagen: insbesondere) bei uns im Wedding ist die-
ser Trend zu bemerken. Im Rahmen des Stadtteiltages am 18. Juni 
werde ich gemeinsam mit Kulturstaatssekretär Tim Renner und 
Bezirksbürgermeister Dr. Christian Hanke zwei Kreativstandorte im 
Wedding besuchen und mich mit Unternehmern und Beschäftigten 
über Märkte, Chancen und aktuelle Anforderungen austauschen.

Ein Effekt dieses Zuwachses: Der Druck auf den Wohnungsmarkt 
hält an und wird eher noch zunehmen. Auf Betreiben der SPD hat 
die Bundesregierung die Mietpreisbremse beschlossen; das Abge-
ordnetenhaus hat z.B. das Zweckentfremdungsverbot auf den Weg 
gebracht. Maßnahmen, um die Preisspirale am Wohnungsmarkt 
zu bremsen, aber kein Allheilmittel. Der beste Schutz ist ein ausrei-
chendes Angebot von Wohnungen. Ich setze mich sehr dafür ein, 
dass die öffentliche Hand aktiv in das Geschehen eingreift und mas-
siv den Neubau von bezahlbarem Wohnraum durch die städtischen 
Wohnungsbaugesellschaften und durch Genossenschaften ankur-
belt.

Ein anderer Effekt dieses Zuwachses: Durch die finanzpolitischen 
Anstrengungen der vergangenen Jahre und durch den positiven 
Trend am Berliner Arbeitsmarkt ist es gelungen, einen Haushalts-
überschuss zu erwirtschaften. Das eröffnet Spielräume für öffent-
liche Investitionen, die nach Jahren des Sparens auch dringend not-
wendig sind. Bereits in diesem Jahr stehen im Land Berlin zusätzlich 
400 Millionen Euro zur Verfügung, die vorrangig für die Sanierung 
von Krankenhäusern, Schulen und Kitas verwendet und mit denen 
z.B. neue U-Bahn-Züge gekauft werden.

Für die SPD gilt: Weil wir eine Stadt für alle wollen, denken wir wirt-
schaftlichen Erfolg immer zusammen mit sozialer Verantwortung. 
Kluge Investitionen in die Zukunft sind für mich genauso wichtig 
wie stabile Finanzen.

Für Wedding und Berlin,
für unsere Hauptstadt und unsere Kieze
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